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Mannheim, Hannover und Frankfurt, den 11.07.2018 

 

 

Informationsschreiben zu den Intergruppen-Arbeitsmeetings 

vom 31. August bis 02. September 2018 in Ipsheim bei Nürnberg 

 

 

Liebe SLAA-Freundinnen und Freunde, 

 

hiermit laden wir, das IG-Leitungsteam, Euch herzlich ein, bei dem diesjährigen Herbsttreffen 
auf der Burg Hoheneck in Ipsheim bei Nürnberg  

an den Arbeitsmeetings teilzunehmen. 

 

Als Anlage senden wir Euch die Unterlagen, die wir für die Arbeitsmeetings benötigen: 

 

1. das Protokoll der Arbeitsmeetings auf dem Frühjahrstreffen 2018 in Ilbenstadt, 

2. die Tagesordnung für die Arbeitsmeetings Herbst 2018 in Ipsheim bei Nürn-
berg, 

3. die Antragsliste für die Arbeitsmeetings Herbst 2018 in Ipsheim bei Nürnberg, 

4. sowie die Dienstbeschreibungen. 

 

Wir haben wieder Bedarf an verschiedenen Diensten. Besonders zu erwähnen ist, dass der-
zeit das ABM-Team unbesetzt ist. 

Bei Fragen wendet Euch bitte per Email an uns. Danke für euer Interesse. 

Wir freuen uns, Euch auf der Burg Hoheneck in Ipsheim wiederzusehen und wünschen Euch 
eine gute Anreise! 

 

Herzliche Grüße und gute 24 Stunden 

Nina (Mannheim), Cord (Hannover) und Hartmut (Frankfurt) 
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Protokoll der Arbeitsmeetings  

des deutschsprachigen Ländertreffens der S.L.A.A. 

 

Freitag 20.04.2018,  1. Arbeitsmeeting 

19:30 Uhr – 21:30 Uhr 

Leitung: Nina und Hartmut 

Anwesende zu Beginn des Meetings: 25 

Stimmberechtigte zu Beginn des Meetings: 19 

 

TOP 1: Eröffnung 

Lesen der Präambel, 12 Schritte, 12 Traditionen, Gebet für einen mit Diensten 
Betrauten 

Aufgabenverteilung:  

Protokoll: Reinhard 

Zeitnehmer: Susanne 

Spiritual Reminder: Roberto 

Stimmenzähler: Sabine und Raphael 

 

TOP 2: Allgemeiner Teil 

a) Genehmigung des Protokolls Arbeitsmeetings HT 17: 

Anmerkungen: keine 

Abstimmung: ja: mehrheitlich, Enthaltung: 2, nein: 0 

Das Protokoll wurde genehmigt. 

 

b) und c) Einwände und Eilanträge:  

Es wurden keine Einwände mitgeteilt und keine Eilanträge gestellt. 

 

d) Vakante Dienste: 

IG-A, eine Mitstreiterin gesucht 
Rundbriefteam komplett zu besetzen. 
MAT-Dienst sucht Mitstreiter 
ABM-Dienst ist vakant 
Mitglied für den Vorstand wird gesucht 
 

e) Vergabe der Ländertreffen 

HT 2019 ist noch vakant: es wird eine Gruppe gesucht, die sich bereit erklärt, das Treffen zu 
organisieren. 

FJT 2020 vom 30.04 bis 03.05.2020 
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Top 3 Halbjährliche Angelegenheiten 

 

Bericht des IGA 

IGA Mitglieder sind Susi, Udo und Reinhard 

Bericht wird vorgetragen von: Udo 

Tätigkeitsbericht IG-Ausschuss vom 30.10.2017 bis 27.03.2018 
gewählte Mitglieder: Reinhard, Susi, Udo 
Verfasser: Udo 
Aufgabenbereich Intergruppenausschuss: 
Der Intergruppenausschuss (IGA) ist das geschäftsführende Gremium zwischen den regulären 
Arbeitsmeetings der Intergruppe auf den jeweiligen Herbst- und Frühjahrstreffen. 
Der IGA dient weiterhin als Gruppengewissen für das Dienstbüro sowie in Ergänzung zum 
Dienstbüro und anderen Diensten als Ansprechstelle für Anliegen der IG-Dienste, Meetings 
und Einzelpersonen. 
Dienstberichte: 
In jeder monatlichen IG-A Telko wurde aus den Diensten von Diensttuenden berichtet, eine 
Kurzfassung wurde in das Protokoll übernommen bzw. der Dienstbericht bei längeren Berich-
ten, dem IG-A Protokoll, der Aussendung beigefügt. 
FT 2018 in Ilbenstadt: 
Der Flyer für das FT 2018 in Ilbenstadt wurde mit kleinen Änderungen genehmigt. 
Personelles: 
Monika ist aus dem IGA ausgeschieden und ist jetzt für das Dienstbüro tätig. 
Budget Rundbriefteam: 
Für das neue Rundbrief-Team wurden Budgets für 2017 und 2018 in Zusammenarbeit mit 
dem Finanzteam eingerichtet. 
Meditationsbuch: 
Das Buch wird voraussichtlich in 2018 erscheinen. Der Verkaufspreis wird mit 15 € festge-
legt. 
Jedes Meeting wird 1 Exemplar ohne Berechnung erhalten (ca. 50 Stück). 
ABM-Dienst: 
Christiane kann am nächsten ABM-Treffen dieses Jahr, nicht teilnehmen, und nachdem Georg 
zurückgetreten ist, ist es erforderlich, den ABM-Dienst auf dem FT 2018 in Ilbenstadt neu zu 
besetzen. 
Orga-Team Herbsttreffen 2018: 
Der Flyer wurde besprochen. Termin: 31.08. bis 02.09.2018 Burg Hoheneck bei Nürnberg. 
Folgende Preise wurden festgelegt: Mehrbettzimmer 100 € Doppelzimmer 105 €, Einzelzim-
mer 110 €. Anmeldeschluß ist 01.08.2018. 
Berufungen: 
Tina wurde bis zum FT 2018 in Ilbenstadt in das Medienteam berufen. 
Aufgestellt:11.04.2018 
 
 
 
Entlastung IGA 

Abstimmung: Ja mehrheitlich, Nein 0, Enthaltung 0  

IGA ist mehrheitlich entlastet bei keiner Enthaltung 
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Bericht des Finanzausschusses wird verschoben auf Samstag 

 

Top 4 Beschlüsse 

Antrag Nr.1: Abstinenzempfehlung ABM-Delegierte  

1. Antragstext wird verlesen: „Einfügen im Infoblatt Wahlen für Intergruppendienste: 

Für ABM/ABC-Delegierte gilt die Vorgabe von 6 Monaten Abstinenz ("whenever 

possible"), laut Statuten der internationalen SLAA-Gemeinschaft ("By-Laws", Art. V, 

Abs. 5g & h)“ 

2. Fragen 

3. Diskussion: keine 

4. Abstimmung: Ja: einstimmig, Nein: 0, Enthaltung: 0 

Der Antrag wird angenommen 

 

Antrag Nr. 2: Meetings für Angehörige auf Ländertreffen 

1. Antragstext wird verlesen: „Die Intergruppe möge beschließen, dass je 

Meetingsblock ein Meeting als offenes Meeting für Angehörige gekennzeichnet werden 

soll.“ 

2. Fragen: Klarheit vom Antragsteller: zusätzlich zum Eröffnungs- und 
Abschlussmeeting mögen jeweils auch ein Meeting für Angehörige offen sein; nur für 
Angehörige offen ist gemeint, dass Angehörige auch das Meeting besuchen können; 
Hinweis vom alten IGA, dass es eine Empfehlung gibt in der Checkliste für die 
Vorbereitung, dass die Vorbereitungsteams entscheiden wie sie dies handhaben; 
Antrag soll Angehörigen mehr Möglichkeiten geben teilzunehmen; Klärung 
Unterscheidung offen – für Angehörige offen 

Friendly Amendment Die Intergruppe möge beschließen, dass je Meetingsblock ein 
Meeting als „offen für Angehörige“ gekennzeichnet werden soll. 

3. Diskussion: dafür: mehr Klarheit; Möglichkeit für Wiedergutmachung an 
Angehörigen; dagegen: würde man nicht hingehen; gibt es überhaupt den 
Wunsch, dass Angehörige dabei sind? 

Abstimmung verschoben auf Samstag 

 

Top 5 Abschluss 

Dank, 7. Tradition, Gelassenheitsgebet 

 

ENDE DES ARBEITSMEETINGS   

 

SAMSTAG 21.04.2018,  2. Arbeitsmeeting 

10:30 Uhr – 12:00 Uhr 

Leitung: Nina und Hartmut  

Anwesende zu Beginn des Meetings: 22 

Stimmberechtigte zu Beginn des Meetings: 16 

 

TOP 1: Eröffnung 
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Lesen der Präambel, Gebet für einen mit Diensten betrauten 

 

Aufgabenverteilung:  

Protokoll: Christiane 

Zeitnehmer: Dieter 

Stimmenzähler: Udo und Franz-Peter 

Spiritual Reminder: Wolfgang 

 

TOP 2: Wahlen für IG-Dienste 

Finanzausschuss: Sabine / Hamburg für 2 Jahre  

Sabine stellt sich anhand der Fragen des Info-Blatts Wahlen vor und beantwortet 
Fragen der Teilnehmer/innen des IG-Arbeitsmeetings  

Wahl: Ja: mehrheitlich, Nein: 0, Enthaltung 1 

Sabine nimmt die Wahl an, ist gewählt für 2 Jahre, bis FT 20 
 

Literaturversand: Franz-Peter / Ulm für 2 Jahre (Wiederwahl)  

Franz-Peter stellt sich anhand der Fragen des Info-Blatts Wahlen vor. Es gibt keine 
Fragen der Teilnehmer/innen des IG-Arbeitsmeetings.  

Wahl: Ja: einstimmig, Nein: 0, Enthaltung 0 

Franz-Peter nimmt die Wahl an, ist gewählt für 2 Jahre, bis FT 20 
 

IG-Ausschuss (IG-A): Susi / Frankfurt für 2 Jahre (Wiederwahl) 

Susi stellt sich anhand der Fragen des Info-Blatts Wahlen vor und beantwortet Fragen 
der Teilnehmer/innen des IG-Arbeitsmeetings  

Wahl: Ja: mehrheitlich, Nein: 0, Enthaltung 2 

Susi nimmt die Wahl an, ist gewählt für 2 Jahre, bis FT 20 
 

Medienarbeitsteam (MAT): Tina / Frankfurt für 1 Jahr  

Tina stellt sich anhand der Fragen des Info-Blatts Wahlen vor und beantwortet Fragen 
der Teilnehmer/innen des IG-Arbeitsmeetings  

Wahl: Ja: einstimmig, Nein: 0, Enthaltung 0 

Tina nimmt die Wahl an, ist gewählt für 1 Jahr, bis FT 19 

 

E-Mail-Dienst: Ralf / Leipzig für 2 Jahre  

Ralf stellt sich anhand der Fragen des Info-Blatts Wahlen vor und beantwortet Fragen 
der Teilnehmer/innen des IG-Arbeitsmeetings  

Wahl: Ja: mehrheitlich, Nein: 0, Enthaltung 2 

Ralf nimmt die Wahl an, ist gewählt für 2 Jahre, bis FT 20 

 

E-Mail-Dienst: Christoph / Frankfurt für 2 Jahre  

Christoph stellt sich anhand der Fragen des Info-Blatts Wahlen vor und beantwortet 
Fragen der Teilnehmer/innen des IG-Arbeitsmeetings  
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Wahl: Ja: mehrheitlich, Nein: 0, Enthaltung 1 

Christoph nimmt die Wahl an, ist gewählt für 2 Jahre, bis FT 20 

 

Einschub anstatt TOP 3 

Bericht des Finanzausschusses 

Mitglieder sind Karin, Philipp und Hubi  

Bericht wird vorgetragen von: Karin 

 
Bericht des Finanzausschusses 

zum Frühjahrstreffen 2018 in Ilbenstadt 

 
Liebe SLAA-Freunde,  
 
erfreulicherweise kann unsere Gemeinschaft für das Jahr 2017 wiederum einen Gewinn 
schreiben, und zwar in Höhe von 2.492,37 €. Dieser ist 4.462,37 € grösser als geplant und 
2.209,97 € höher als 2016.  
Bei den Ausgaben waren wir 1.114,77 € niedriger als geplant, aber um 3.474,64 € höher als 
2016.  
Bei den Einnahmen waren wir insgesamt 3.347,60 € über der Planung und 5.646,05 € höher 
als 2016.  
Vielen Dank allen Spendern und Käufern von Literatur und Rundbriefen. Ich bitte Euch, in 
diesem positiven Trend nicht nachzulassen und weiterhin zu spenden und Literatur zu kaufen.  
Unser Geldbestand (Vermögen) beträgt per 31.12.2017 35.887,86 €. Die ordentlichen Jahres-
ausgaben, d.h. ohne Raumkosten für Treffen betragen 13.279,72 €. Diesen Betrag sollten wir 
als eiserne Reserve mit unserem Geldbestand nicht unterschreiten. Alles über diesem Betrag 
(jetzt ca. 22.600 €) steht offen für spezielle Projekte.  
Ein spezieller Dank gilt Michael für das tadellose Führen unserer Buchhaltung und auch Mo-
nika für ihre wertvolle Arbeit im Dienstbüro.  
Für den Finanzausschuss  
17.04.2018 / Hubi, Karin & Phil 

 

Jahresabschluss 2017 

SLAA Intergruppe             

  Ist 2015 Ist 2016 
Planung 

2017 Ist 2017 

Differenz  
(Planung  

vs. Ist 
2017 

Planung 
2018 

  in € in € in € in € in € in € 

Einnahmen:             

              

Literaturverkauf  5.448,11  4.233,58 5.400,00 4.531,34 -868,66   

          0,00   

Spenden aus den Meetings  5.629,01  5.316,28 5.600,00 5.828,27 228,27   

          0,00   

Rundbrief 919,57  491,56 1.000,00 178,02 -821,98   

          0,00   
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Besinnungswochenende 3.991,92  4.825,58 3.900,00 4.398,60 498,60   

          0,00   

Frühjahrstreffen 8.861,65  7.549,00 8.000,00 10.940,12 2.940,12   

          0,00   

Herbsttreffen 5.299,91  5.192,43 5.200,00 6.624,44 1.424,44   

          0,00   

Zinserträge 6,95  3,12 10,00 1,79 -8,21   

          0,00   

Rückerstattung von ABM 
Kosten 849,15  0,00 800,00 755,02 -44,98   

          0,00   

Total Einnahmen 31.006,27  27.611,55 29.910,00 33.257,60 3.347,60   

              

Ausgaben:             

              

Nebenkosten Geldverkehr -130,47  -155,65 -130,00 -151,35 -21,35   

          0,00   

DB-Honorarkraft -3.515,45  -4.661,46 -3.500,00 -2.559,90 940,10   

          0,00   

Vereinskosten -25,00  -100,00 -100,00 -292,21 -192,21   

          0,00   

Raumkosten Besinnungs-
wochenende 0,00            

  0,00            

Raumkosten Frühjahrstref-
fen 0,00            

              

Raumkosten Herbsttreffen 0,00            

          0,00   

Raumkosten Jahrestreffen -15.435,05  -13.416,73 -15.400,00 -17.485,51 -2.085,51   

          0,00   

Versicherungen, Beiträge, 
Abgaben -802,47  -403,69 -800,00 -505,09 294,91   

          0,00   

Beiträge FWS -1.129,89  -1.174,57 -1.100,00   1.100,00   

          0,00   

Reise- Unterbringungskos-
ten -3.816,77  -1.754,53 -4.000,00 -4.293,64 -293,64   

          0,00   

Abschreibungen GWG   -402,08         

          0,00   

Porto -1.193,32  -881,82 -1.200,00 -868,73 331,27   

          0,00   
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Telefon, Telefonkonferen-
zen, Internet  -451,75  -491,92 -500,00 -538,2 -38,20   

          0,00   

Büromaterial -167,30  -182,33 -250,00 -170,08 79,92   

          0,00   

Druckkosten -1.159,85  -475,25 -3.600,00 -1.380,09 2.219,91   

          0,00   

Druckkosten Buch 7% VSt. 0,00  -1.718,64 0,00 -36,45 -36,45   

          0,00   

Rückerstattungen an Mit-
glieder -823,94  -1.491,20 -800,00 -1.830,19 -1.030,19   

          0,00   

Sonstige Kosten 0,00  19,28 -500,00 -653,79 -153,79   

          0,00   

Total Ausgaben -28.651,26  -27.290,59 -31.880,00 -30.765,23 1.114,77   

              

Gewinn / Verlust 2.355,01  282,40 -1.970,00 2.492,37 4.462,37   

              

Geldbestand (Aktiven) per 
31.12. 32.958,97 31.468,03   35.887,86     

              

Eiserne Reser-
ve=Jahresausgaben ohne 
Jahrestreffen 

13.216,21  13.873,86   -13.279,72 
    

              

Freibetrag für Projekte 19.742,76  17.594,17   22.600,00     

              

Überschüsse Jahrestreffen 2.718,43  4.150,28   4.477,65     

              

 

 

Es ist keine Entlastung des Finanzausschusses notwendig 

 

Dank an alle und besonders an Hubi, der aus dem Dienst ausscheidet. 

 

 

Top 4 Abschluss 

Dank, 7. Tradition, Gelassenheitsgebet 

 

ENDE DES ARBEITSMEETINGS 
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Samstag, 21.04.2018, 3. Arbeitsmeeting 

16.15 – 17.45 Uhr 

Leitung: Nina und Hartmut 

Anwesende zu Beginn des Meetings: 17 

Stimmberechtigte zu Beginn des Meetings: 15 

 

TOP 1: Eröffnung 

Lesen der Präambel, Gebet für einen mit Diensten betrauten 

Aufgabenverteilung: 

Protokoll: Christiane 

Stimmenzähler: Udo und Susi 

Zeitnehmer: Dieter 

Spiritual Reminder: Roberto 

 

 

TOP 2: Wahlen für IG-Dienste 

E-Mail-Dienst: Dieter / Berlin für 2 Jahre  

Dieter stellt sich anhand der Fragen des Info-Blatts Wahlen vor und beantwortet 
Fragen der Teilnehmer/innen des IG-Arbeitsmeetings  

Wahl: Ja: mehrheitlich, Nein: 0, Enthaltung 1 

Dieter nimmt die Wahl an, ist gewählt für 2 Jahre, bis FT 20 
 

Web-Team: Tobias / Heidelberg für 2 Jahre  

Tobias stellt sich anhand der Fragen des Info-Blatts Wahlen vor und beantwortet 
Fragen der Teilnehmer/innen des IG-Arbeitsmeetings  

Wahl: Ja: Mehrheitlich, Nein: 0, Enthaltung 2 

Tobias nimmt die Wahl an, ist gewählt für 2 Jahre, bis FT 20 
 

Abschließend zu den Wahlen wird festgehalten: 

Der IG-A wünscht sich ein weiteres Mitglied 

Folgende Dienste sind nicht besetzt: Layout für den Rundbrief und ABM-Dienst 

 

TOP 3: Anträge 

Ab sofort 16 Stimmberechtigte anwesend 

 

Fortsetzung Antrag Nr. 02: Meetings für Angehörige auf Ländertreffen 

Abstimmung: Ja: 13, Nein: 2, Enthaltung 1 

Die Minderheit kann nicht mit der Entscheidung leben. 
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Nach dem Vortragen von 2 neuen Gegenargumenten der Minderheit erneute 
Abstimmung: Ja: 13, Nein: 2, Enthaltung 1 

Abstimmungsbild unverändert, somit gilt das Ergebnis. 

Der Antrag wurde angenommen 

 

Antrag Nr. 04: Beim Frühjahrstreffen 20 Minuten für ein Meinungsbild zu den 

Anträgen beim ABM 

1. Antragstext wird verlesen: „Die IG möge beschließen, dass auf jedem 

Frühjahrstreffen der deutschsprachigen S.L.A.A.- Gemeinschaft 20 Minuten Zeit für 

ein Meinungsbild zu Anträgen beim ABM eingeplant wird.“  

2. Keine Fragen, 3. kein Diskussionsbedarf 

4. Abstimmung: Ja 13, Nein 0, Enthaltung 2 

Der Antrag wurde angenommen 

 

 

Antrag Nr. 05: Eintragung als Meeting für bestimmte Personengruppen 

                                                   -vertagt- 

 

TOP 4: Abschluss 

Bekanntgabe: Eine Layouterin für die nächsten 2 Ausgaben des Rundbriefs ist 
gefunden worden. 

Dank, 7. Tradition, Gelassenheitsgebet 

 

ENDE DES ARBEITSMEETINGS 



„4. Dienst: Wir geben der S.L.A.A.-Gemeinschaft zurück, was wir so freigiebig von ihr erhalten.“ (Auszug aus Präambel) 

 

Tagesordnung 

für die Intergruppen-Arbeitsmeetings beim Herbsttreffen vom 31. August. – 02.September 2018 in Nürnberg 

 

IG-Arbeitsmeeting I          Freitag, 31. August 2018, 19.30-21.30 h 

 

1. Eröffnung: 
a) Lesen: Präambel, Traditionen, Gebet für einen mit Diensten Betrauten, kurze Vorstellungsrunde 
b) Aufgabenverteilung: Protokollführer, Zeitnehmer, Stimmenzähler, Spiritual Reminder 

Zeitbedarf ca. 15 min. 
2. Allgemeiner Teil: 

a) Genehmigung der Arbeitsmeetingsprotokolle vom 20.-22. April 2018 in Ilbenstadt 
b) Erheben eines Einwandes (falls schriftlich vorhanden) 
c) Anmelden von Eilanträgen (falls schriftlich vorhanden) 
d) Aufzeigen vakanter Dienste (Dienstbeschreibung hängt aus) 
e) Vergabe der deutschsprachigen Ländertreffen 

Zeitbedarf ca. 10 min. 
3. Halbjährliche Angelegenheiten: 
       a)IG-Ausschuss Bericht/Entlastung, Finanzausschuss Bericht/Budgetverabschiedung    Zeitbedarf ca. 20 min. 

b)Bericht aus den Diensten                                                                                             Zeitbedarf ca. 40 min.

      

 

4. Beschlüsse: 
a) Eilanträge 
b) Anträge an die Intergruppe* 

Zeitbedarf ca. 30 min. 
5. Abschluss: 

Bekanntgaben, Dank, 7. Tradition, Gelassenheitsgebet 
Zeitbedarf ca. 5 min. 

 

IG-Arbeitsmeeting II      Samstag, 01. September 2018, 10.30-12.00 h 

 

1. Eröffnung: 
a) Lesen: Präambel, Gebet für einen mit Diensten Betrauten 
b) Aufgabenverteilung: Protokollführer, Zeitnehmer, Stimmenzähler, Spiritual Reminder 

Zeitbedarf ca. 10 min. 
2. Wahlen für IG-Dienste: 

- Vorstellen der Kandidaten 
- Wahlen 

Zeitbedarf ca. 50 min. 
3. Beschlüsse (Fortsetzung): 

Anträge an die Intergruppe* 
Zeitbedarf ca. 25 min. 

4. Abschluss: Bekanntgaben, Dank, 7. Tradition, Gelassenheitsgebet 
Zeitbedarf ca. 5 min. 

 

IG-Arbeitsmeeting III      Samstag, 01. September 2018, 16.15-17.30 h 

 

1. Eröffnung: 
a) Lesen: Präambel, Gebet für einen mit Diensten Betrauten 
b) Aufgabenverteilung: Protokollführer, Zeitnehmer, Stimmenzähler, Spiritual Reminder 

Zeitbedarf ca. 10 min. 
2. Wahlen für IG-Dienste (Fortsetzung): (siehe oben) 

Zeitbedarf ca. 20 min. 
3. Beschlüsse (Fortsetzung): 

Anträge an die Intergruppe* 
Zeitbedarf ca. 40 min. 

4. Abschluss: Bekanntgaben, Dank, 7. Tradition, Gelassenheitsgebet 

Zeitbedarf ca. 5 min. 

* Antrags-Texte siehe Antragsliste 
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